
Der diesjährige Helga Cup ist vorüber, die Nasen noch ein wenig rot, 

und wir ziehen ein Fazit. Ziel erreicht, denn wir wollten nicht Letzte 

werden (und auch die muss es geben). Wir wollten mit Euch als 

sporting hamburg/Active City-Crew bestmöglich mitsegeln. Und 

auch das hat geklappt. Ihr habt Euch (nimmt man mal den, Zitat: 

„total verkackten Samstag-Spätnachmittag“ raus), von Wettfahrt 

zu Wettfahrt gesteigert. Wart pfi ffi g genug, Euch einigermaßen gut 

auf die extrem unter-

schiedlichen Wetter- 

und Windbedingun-

gen einzustellen, 

musstet Strafkringel 

drehen (das ist so 

wie ’ne Zeitstrafe im 

Handball), habt zwischendurch auch 

schon mal auf Rang 53 und auf Rang 

48 gelegen – alles fein. Die letzte Wett-

fahrt habt Ihr sogar geführt, habt leider 

nicht gesehen, wie wir am Ufer aus-

fl ippten, dann zog es Euch allerdings 

zu weit nach draußen, ein Winddreher 

zum Vorteil der Gegnerinnen weiter 

innen, und AUF WIEDERSEHEN… (umsonst gefl ippt). Ein wenig 

enttäuscht wart Ihr auch, müsst Ihr aber nicht sein. Die blauen 

Flecken haben wir zum Glück nicht alle gesehen. Die Starts von 

Annemie, sie war die Steuerfrau, waren sehr gut. Insgesamt 10 Mal 

seid Ihr an den Start. Der Gennaker, das sind die großen, bunten, 

sehr leichten Vorsegel, hat ein wenig genervt, was dann ja blöd 

ist, wenn man damit Speed machen könnte, und dann kam auch 

noch Hektik auf. Din-

ge, über die man sich 

nicht ( jetzt schon 

mal gar nicht mehr) 

 ärgern sollte.  »

O
kay, 66. klingt jetzt eher bescheiden, wenn man in Platzierungen denkt. 
Nimmt man aber die 66 als Gradmesser für Spaß, auf einer Skala von 1–66, 
dann ist das außerordentlich super. Also, die Damen, wir sind stolz auf 
Euch! Ihr habt uns sehr, sehr würdig vertreten. 

Segeln

Wie Ihr seht, hat es auf der Alster ganz schön gepustet.
Unsere Mädels blieben standhaft.

Annemarie Bruns, Steffi  Stelter, Nina Grandin und Ulrike Arlart (v.l.n.r.),
die supertolle sporting hamburg/Active City-Crew.

Liebe Crew!
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Segeln

Coach Heiko ist genauso zufrieden 
wie wir: „…manchmal fehlte es an 
Erfahrung und oft am Quäntchen 
Glück. Die Alster war dieses Wo-
chenende extrem schwer zu segeln 
und war voller böser Fallen. Ihr seid 
tolle Seglerinnen!“ Die Stimmung 
im Boot war sehr gut, meistens, 
außerhalb des Bootes immer, dazu 
trugen ja die ca. 300 anderen Segle-
rinnen aus 10 Nationen auch mit bei.
Alle nett, lustig, extrem gut gelaunt, im richtigen Maße sportlich. 

Wobei: Die Startphasen oder enge Situationen an den Wendebo-

jen, die dürften auch in einer modernen Kirche nicht stattfi nden. 

„Och, da zeigt man sich schon richtig die Zähne“, sagt Nina und 

grinst. Abends, nach den Wettfahrten, während der Wartezeiten 

zwischen den Rennen, bevölkerten all die fast 80 Crews den NRV. 

Die Active City war stark vertreten: Den Startschuss gab Sport-

staatsrat Christoph Holstein, die offi zielle Begrüßung Innen- und 

Sportsenator Andy Grote (trotz Geburtstag) und die Siegerehrung 

am Sonntag Katharina Fegebank, unsere Zweite Bürgermeisterin. 

Auf drei Regattabahnen wurde gesegelt, 121 Rennen gab es insge-

samt abzuwickeln, einen Superjob hat Wettfahrtleiter Klaus Lahme 

vom NRV da mit seinem Team gestemmt, zumal es wegen Gewitter 

und aber auch Windstille Verschiebungen gab.

Das 121. Rennen war 
dann das  Finale, und es 

gab handfeste Überraschungen. 
Die unter anderem  favorisierten 
Frauen vom Hamburger Segel-
Club, sie starten auch als Crew in 
der Segel-Bundesliga, wurden von 
den mit Ach und Krach ins Finale 
gerutschten Frauen vom NRV, den 
Pulvermädels, geschlagen. Ein 
Traum-Finale, und zwar genau vor 
den Augen vieler NRV-Mitglieder, 
aber vor allem unter dem lauten 
Getöse aller Teilnehmerinnen.
Verrückt, verrückt. Als 3. Boot kam eine Crew aus der Schweiz über 

die Ziellinie. Einträchtig unter den begeisterten Zuschauern wart 

natürlich auch Ihr, liebe Crew: kaputt, aber happy – und motiviert 

bis unter die Haarwurzeln. Pläne schmieden war angesagt, wo man 

Total spannende Rennen vor der immer wieder traumhaften Kulisse.

Sport- und Innensenator Andy Grote begrüßte auf der Party abends unsere Gemeinschafts-Crew.

denn noch starten könnte, in diesem Jahr, 

über die Teilnahme beim Helga Cup 2020 

herrschte auch schon große Einigkeit. 

Und genau das ist ein richtiges Stich-

wort. Vor ein paar Monaten kanntet Ihr 

Euch nicht, vier selbstbewusste Frauen, 

unterschiedlich alt, unterschiedlichste 

Berufe, auch sehr unterschiedliche Segel-

erfahrungen, mit und ohne Kinder, nicht 

mal alle aus Hamburg; und jetzt seid Ihr 

Freundinnen. Wie toll ist das denn bitte. 

„Wir sind ein geiles Team“, strahlt Nina mit 

Ulli um die Wette, „wir sind sehr 

homogen und mögen uns“, sagt 

Steffi , und das mögen wir. Dann 

freuen wir uns mit, bedanken uns 

bei Coach Heiko für seine Geduld, 

bei Marinepool für das hammermäßige 

Outfi t, beim NRV und der OTTO WULFF Bauunternehmung für die 

Unterstützung. See you next year, zum Helga Cup 2020.
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Der sehr überraschende Sieg der NRV Pulvermädels veranlasste „Papa“ Sven (Helga Cup-Initiator)
zu einem Sprung in die Alster.

Anzeige

Sie suchen einen Immobilienkomplettanbieter oder einen 
kompetenten Generalunternehmer? Sie wollen in ein Bau-
projekt investieren, eine Wohnung kaufen oder mieten? 
Für bauunternehmerische Tätigkeiten jeglicher Art und 
eine zuverlässige Projektplanung gibt es in Hamburg seit 
über 80 Jahren einen Namen: OTTO WULFF.

OTTO WULFF steht für hervorragende Bauqualität. 
Professionelle Zusammenarbeit mit partnerschaftlichen 
Bauträgern oder Investoren bei der Entwicklung und Um-
setzung moderner Wohn-, Büro- und Gewerbeimmobilien 
ist unsere oberste Priorität.

Wir bauen und entwickeln in Norddeutschland, Berlin und 
Leipzig laufend neue Projekte – steigen Sie mit ein!

WERTE SCHAFFEN. WERTE ERHALTEN.

OTTO WULFF Bauunternehmung GmbH  
Archenholzstraße 42 · 22117 Hamburg
Tel. +49 40 736 24-0 · info@otto-wulff.de · otto-wulff.de

KOMMEN SIE MIT AN BORD!
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